
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Schachbrettfalter Melanargia galathea

Halboffene und offene Kulturlandschaft; öAF-Typen: 
Extensiv genutzte Wiesen, Extensiv genutzte Weiden, 
Waldweiden, wenig intensiv genutzte Wiesen

Spät gemähte bzw. Extensiv genutzte Wiesen, Wei-
den, Waldweiden sowie Streuefl ächen mit reichem 
Angebot an violett-roten Blüten

• Säume anlegen, erhalten und abschnittweise durch 
Rotationsmahd pflegen (v. a. an trockenen Standor-
ten in Wiesen-Randzonen, an Waldrändern, an Bö-
schungen usw.)

• In Magerwiesen: Gestaffeltes Mahdverfahren an-
wenden; erste Teilflächen ab Juli, mind. 10 % erst 
im Herbst mähen 

• In Weiden: Extensiv beweiden; Bereiche mit den Rau-
pen-Nahrungspflanzen (Pfeifengras, Aufrechte Tres-
pe) z. T. erst ab Mitte Juli

• Besiedelte Standorte miteinander vernetzen, z. B. 
durch Säume

• In Fromentalwiesen (blumenreiche Fettwiese) zwei-
schürig bewirtschaften, mit erstem Schnitt im Juni 
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Schachbrettfalter Melanargia galathea

Merkmale: Vorderfl ügellänge um 2,8 cm; unverkennbar schach-
brettartig schwarz und weiss gemustert

Ähnliche Arten: Keine

Verhalten: Eine Generation; Eiablage in unbeschatteten, unge-
mähten Bereichen auf den Boden; nach dem Schlupf frisst die Rau-
pe nur noch wenige Tage und versteckt sich dann zwischen Pfl an-
zen- und Blattresten; nach der Überwinterung fressen die Raupen 
wieder bis Juni; Verpuppung am Fuss ihrer Nahrungspfl anze; M fl ie-
gen (im Gegensatz zu vielen anderen Wiesenschmetterlingen) auch 
bei bedecktem Himmel, auf der Suche nach frisch geschlüpften W, 
langsam über ungemähte Wiesen

Nahrung: Raupen: Gräser, v. a. an Aufrechter Trespe, Pfeifengras, 
Schwingel-Arten usw.; Falter: Gebunden an violette Blüten, v. a. 
Flockenblumen, Witwenblumen, Disteln

Raumverhalten: Standorttreu, entlang geeigneter Strukturen kön-
nen Distanzen bis 2 km überwunden werden; Art mit geringen Flä-
chenansprüchen (1–5 ha)

Rote Liste: Nicht gefährdet

Eine der beliebtesten Raupen-
Nahrungspfl anzen ist die Auf-
rechte Trespe
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